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LAND
BRANDENBURG

Ministerium fir Bildung,
Jugend und Sport

MEDIENENTWICKLUNGSPLAN
gemal Punkt 4.1.1 Foérderrichtlinie zur Umsetzung des DigitalPakts Schule 2019 - 2024

1 Schule und Team
Name der Schule: Gymnasium auf den Seelower Hohen

Schulform: Gymnasium
Ort: Seelow
Schulnummer: 120686

1.1 Statistische Angaben

Anzahl der Schulerinnen und Schuler: 375
Anzahl der Lehrkrafte: 34
Anzahl der Klassen: 16
Anzahl allgemeine Unterrichtsraume: 22
Anzahl Fachraume: 9
Name der/s Schulratin/Schulrates: Herr Thefs

1.2 Schulentwicklung

Darstellung der Schwerpunkte der Schule in der Schulentwicklung der letzten 5 - 10 Jahre (Bezug zum
Schulprogramm, ggf. Bezug zu mdglichen Profilierungen der Schule).

- Gem. Schulprogramm seit 2006 offener Ganztag mit Informatikkurs fiir die Klassen 7 und 8 (i.d.R. nehmen alle SusS teil)

- Ab 2009 ist Gymnasium zertifiziertes ECDL-Priifungszentrum

- 2013: Etablieren eines MEP-Teams in Zusammenarbeit mit STG Schulprogramm

- Kapitel "Entwicklung von Medienkompetenz" ist seit 2013 Bestandteil des Schulprogramms (S. 18)

- Seit 2015 sukzessive Ausstattung aller Unterrichtsraume (noch nicht abgeschlossen) mit PC, Beamer und Internetanschluss
- 2016 Beschluss MEP, seit 2019/2020 Einsatz von iPads in Jgst. 7/8 (gem. MEP, S. 17 "Produktionsgerate in Lernerhand")

1.3 Teambildung/Mitglieder der MEP-Steuergruppe

Hinweis: Je ein(e) Vertreter*in der Schulleitung, ein(e) Vertreter*in der Fachkonferenzen sowie ein(e)
Vertreter*in des Schultrégers und/oder der kommunalen Schulbetreuung IT mussen zwingend Mitglied der
MEP-Steuergruppe sein.

Schulleitung: Herr von Campenhausen
Name

Fachkonferenzen: Herr Ludwig
Name

Schultrager: Herr Seyfarth
Name

Kommunale

Schulbetreuung IT: Herr Goldner
Name
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2.1

2.2

Weitere Teilnehmer*innen (z. B. Elternvertretung, Erzieher des Hortes):
Herr Berner (verantwortlich fiir den Tablet-Einsatz in Stufe 7 und 8 im Schuljahr 2019/20)

Namen und Funktionen

Technisch-padagogisches Einsatzkonzept (unter Berlcksichtigung medienpéada-
gogischer, didaktischer und technischer Aspekte)

Medienpadagogische Zielsetzungen der Schule

Formulierung eines schulspezifischen Leitbildes zur Bildung in der digitalen Welt und Verkniipfung zum
Schulprogramm. Leitfragen: Was bedeutet die digitale Welt und Medienbildung fiir unsere Schule? Welche
methodischen-didaktischen und organisatorischen Herausforderungen ergeben sich daraus?

Welche medienpadagogischen Zielsetzungen leiten wir daraus ab?

Medienbildung ist Bestandteil des schulspezifischen Leitbildes und des Schulprogramms und findet seine Konkretisierung im MEP der
Schule.

Gem. dem "Basiscurriculum Medienbildung" stellt uns die Digitalisierung aller Lebensbereiche vor neue Herausforderungen. Junge
Menschen werden angeleitet zu einem sicheren, kritischen und produktiven Umgang mit den Méglichkeiten, Risiken und Grenzen
digitaler Medien bei zunehmender Eigenverantwortung. Dabei ist es wichtig, das Lernen in digitalen Lernumgebungen in einem
ausgewogenen Verhaltnis zum Lernen in sozialen und realen Lernumgebungen zu gestalten. Dies streben wir dber einen handlungs-
und produktionsorientierten Ansatz und schrittweise tiber das Ausstattungsziel "Lerngerate in Lernerhanden” (iPads), an.

Die im Teil B des Rahmenlehrplans "Basiscurriculum Medienbildung" dargestellten Kompetenzen sind Teil von Allgemeinbildung.
Hier wird der Erwerb von Kenntnissen und Fahigkeiten in den Kompetenzbereichen "Informieren, Kommunizieren, Présentieren,
Produzieren, Analysieren und Reflektieren" gefordert. Die Fachkonferenzen schreiben hierzu konkretisierende fachspezifische Plane
fort, in denen die Kompetenzentwicklung in den o.g. Bereichen iiber die vier Jahrgangsstufen der Sekundarstufe | progressierend und
konsistent abgebildet werden.

Die Beschaffung und Nutzung der Technik erfolgt nach den Grundsatzen der Einheitlichkeit und Kompatibilitat. Sowohl die
schiilereigenen Geréte (iPads bislang in Jgst. 7 und 8) als auch die schulische Ausstattung und Netzstruktur sind aufeinander
abgestimmt und werden zentral administriert. Der fortlaufende Prozess der Ausstattung und Qualifizierung von Lehrkraften wird vom
MEP-Team, dem neben Lehrkraften der Schule auch der Schultréager angehort, begleitet.

Bestandsaufnahme und Planung der zukunftigen Medienbildung (IST- und SOLL-Stand)
Beizufligen ist eine tabellarische Ubersicht, die

— eine Bestandsaufnahme der derzeitigen Mediennutzung (IST-Stand) sowie
— eine Planung der zukinftigen Medienbildung (SOLL-Stand)

fur eine fach- bzw. lernfeldspezifische Medienbildung auf Grundlage der fir den jeweili-
gen Bildungsgang gultigen Rahmenlehrplane abbildet.

Die facher- bzw. lernfeldspezifische Medienbildung ist exemplarisch flir eine Jahrgangs-
stufe (z. B. Jahrgangsstufe 7) an mindestens drei Fachern bzw. Lernfeldern in einem
Ausbildungsjahr darzustellen.

Als Vorlage ist die Anlage 1 (MEP) fur allgemeinbildende Schulen, die
Anlage 2 (MEP) fir Schulen mit dem sonderpadagogischen Férderschwerpunkt "geistige
Entwicklung" oder die Anlage 3 (MEP) flr berufliche Schulen zu verwenden.
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3.1

Bestandsaufnahme vorhandener und bendétigter Ausstattung

Hinweis: Die Bestandaufnahme vorhandener und benétigter Ausstattung (Punkte 3.1, 3.2
sowie 3.3) ist durch den Schultrager in enger Abstimmung mit der Schule vorzunehmen.

Quantitat der technischen Ausstattung (IST-SOLL-Ubersicht)

Im Rahmen des Medienentwicklungsplans ist eine Ermittlung der vorhandenen techni-
schen Infrastruktur/Ausstattung zur passgenauen Ableitung zuklnftiger Ausstattungsbe-
darfe durchzufiihren. Die an dieser Stelle anzugebenden zukulnftigen Ausstattungsbedar-
fe (SOLL-Stand) bilden eine langfristige, zwischen Schule und Schultrédger abgestimmte
Planung ab und sind nicht ausschlief3lich auf eine im Rahmen des DigitalPakts beantragte
Forderung zu beschranken. Eine Foérderung aus dem DigitalPakt kann jedoch nicht tber

die hier dargestellte SOLL-Planung hinausgehen.

Ausstattungsmerkmal IST-Stand SOLL-Stand
Unterrichtsrdume/ digitale Vernetzung/schulisches WLAN
Anzahl allgemeiner Unterrichts- und Fachraume 32 32
e darunter mit PrAsentatonstechnik 28 32
o darunter mit Dokumentenkamera
e darunter Computer-Kabinette
e darunter mit LAN-Anschluss 32 32
e darunter mit stabiler WLAN-Verfligbarkeit 9 32
Anzahl WLAN Access Points (und/oder Repeater) 6
Einsatz von WLAN-Controllern
Computerverfugbarkeit
Anzahl schuleigener Computer fiir den Unterrichtseinsatz 130 130
e darunter alter als 5 Jahre 03
e darunter junger als 2 Jahre 33
e davon stationdr/raumgebunden eingesetzt 03 82
e davon mobil eingesetzt (Tablets, Notebooks etc.) 36 4
Anzahl Computer/mobiler Endgerate fir die Schilerinnen
und Schiiler, die bei Bedarf mit dem Internet verbunden
werden kénnen 130 130
Anzahl schuleigener Computer/mobile Endgeréate fur die
Lehrkrafte zur Unterrichtsvorbereitung und -durchfiihrung
in den Unterrichts- und Fachraumen 15 3
Anzahl schuleigener Computer/mobiler Endgerate zur
Nutzung durch die Lehrkrafte fiir verwaltungsbezogene
Funktionen (nicht férderfahig im Rahmen der Umsetzung
des DigitalPakts Schule) 2 2
Anzeige- und Interaktionsgerate
Anzahl Interaktive Tafeln 3 3
Anzahl Interaktive Displays 32 32
Anzahl Beamer 28
Anzahl Dokumentenkameras 2
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Ausstattungsmerkmal IST-Stand SOLL-Stand

Peripheriegerate/digitale Arbeitsgerate

Anzahl Multifunktionsgerate (mindestens Kopier-, Scan-

und Druckfunktion) 5 5

Anzahl Scanner 2 2

Anzahl Kopierer 2 2

Anzahl Schwarz-Weil3-Drucker 5 5

Anzahl Farbdrucker 2 2

Anzahl Braille- oder Punktschriftdrucker 0 0

Anzahl 3D-Drucker 0 1

Anzahl Digitalkameras 1 1

Anzahl Virtual Reality (VR) Brillen 0 0

Weitere Gerate:

Zubehor/digitale Arbeitsgerate

Anzahl Kopfhoérer 15 15

Anzahl Maus 100 100

Anzahl Tastaturen 100 100

Anzahl Tabletstifte 0

Anzahl Schutzhillen fir mobile Endgerate 32 32

Anzahl Ladewagen fiur mobile Endgerate

Audiovisuelle Technik (z. B. Mikrofone, Lautsprecher, Gerat/Typ | Anzahl | Gerat/Typ | Anzahl

digitales Mischpult, Beleuchtung etc.) Mikrophon 4| Mikrophon 9
Lautsprecher 7| Lautsprecher 32

Weiteres Zubehor:
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Ausstattungsmerkmal ‘ IST-Stand ‘ SOLL-Stand

Software/Lernmanagement-Systeme

Einsatz v. Filtersoftware zum Jugendschutz

Einsatz schulischer Lernmanagement-Systeme

Schulserver/MDM/Datensicherheit

Einsatz eines padagogischen Netzwerkes bzw.

(Schul-)Servers

Einsatz einer Mobile-Device-Management-Software/-

Lésung

Nutzung eines Backup-Systems zur Datensicherung

(z. B. SAN, NAS)

Internetzugang/Breitbandzugang

An der Schule verfligbare Internetgeschwindigkeit [] <=1 Mbit/s [] <=1 Mbit/s
[] <=6 Mbit/s [] <=6 Mbit/s

[] <= 16 Mbit/s [] <= 16 Mbit/s
[] <= 50 Mbit/s [] <= 50 Mbit/s
<= 100 Mbit/s [] <= 100 Mbit/s
[] <= 200 Mbit/s [] <= 200 Mbit/s
[l <= 400 Mbit/s [] <= 400 Mbit/s
[] <= 1 Gbit/s <=1 Gbit/s
(1> 1 Gbit/s []> 1 Gbit/s

3.2 Qualitat der vorhandenen technischen Ausstattung

Beschreibung der vorhandenen technischen Infrastruktur/Ausstattung und Darstellung
des Betriebskonzepts. Zusatzliche Leitfragen: Welche didaktisch-methodischen Szenarios
und Unterrichtssettings erlaubt die derzeitige technische Ausstattung? Wie wird die der-
zeitige technische Ausstattung genutzt?

(Ausbaustand der LAN-Verkabelung, Qualitat der Vernetzung Gber WLAN mit maximaler Daten-
Ubertragungsrate/Frequenzband, Internetzugang, aktuell moégliche Nutzungsszenarios, Schulser-
ver, Schulnetzwerk, Subnetze, Router/Firewall, Datensicherheit und Sicherung etc.)

Alle Raume sind per LAN-Kabel (meist CAT5) an den Logodidact-Server angebunden, welcher die Geréate
verwaltet und die notwendigen Dienste zur Verfligung stellt. Die Netzwerktechnik entspricht nicht mehr den
aktuellen Anforderungen und ist nur mit hohem Aufwand zu verwalten. Sehr wenige Bereiche haben
Accesspoints (WLAN im 2,4GHz und 5GHz-Band) mit akzeptablen Ubertragungsgeschwindigkeiten. Im
Uberwiegenden Teil der Schule ist der WLAN-Zugang nicht méglich. Der Internetzugang hat aktuell
Ubertragungsgeschwindigkeiten von 80 MBit/s im Download und 12 MBit/s im Upload, welche durch das
veraltete Netz stark gedampft wird. Seit dem Schuljahr 2019/20 nutzen die Schiiler der Stufen 7 und 8
elternfinanzierte Tablets, die in das schulische Netzwerk per MDM eingebunden sind. Fiir eine intensive
Nutzung mobiler Gerate durch die Schiler ist die Ausleuchtung des WLANSs zu gering. Das Lernen mit
digitalen Medien ist maglich, fur die Nutzung von kollaborativen Tools ist die Netzwerkverbindung haufig nicht
stabil genug. Die derzeit verfugbaren 200 MB im Homelaufwerk der Schiiler auf dem Server reichen nicht aus.
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3.3 Begrindung des zukunftigen Bedarfs (SOLL-Stand)
Detaillierte Darstellung der zukiinftigen Ausstattungsbedarfe und Anforderungen, die sich aus dem
technisch-padagogischen Einsatzkonzept (Punkt 2) herleiten. Verknipfung von technischem
Ausstattungsbedarf und zukiinftiger Medienbildung/Mediennutzung (vgl. Anlage 1 (MEP),
Anlage 2 (MEP) bzw. Anlage 3(MEP)).

3.3.1  Grundlegende, lernforderliche Digitalinfrastruktur — Netzwerk, Netzanbindung, bauliche
MafRnahmen, Raumausstattung
(Internetzugang, LAN-Verkabelung, Vernetzung uber WLAN, Server, serverbasiertes Schulnetzwerk,
Subnetze, Router/Firewall etc.)
Im Rahmen der FérdermalRnahme sollen in allen Raumen vergleichbare Arbeitsbedingungen geschaffen
werden, das bedeutet, dass grolRe Teile der Netzwerk- und Dateninfrastruktur modernisiert werden missen.
1. Modernisierung und Erweiterung der Dateninfrastuktur (Erneuerung Switch-Technik, WLAN-Access-Points in
den Unterrichtsraumen in allen Gebauden, Erneuerung der Server). Die Infrastruktur muss auf eine mégliche
Anbindung an eine Schulcloud des Landes Brandenburg vorbereitet sein.
2. Installation multimedia- und internetfahiger Gerate (grofte Monitore als Anzeigegeréate inklusiver aktueller
Player und Protokolle (Airplay, ..., DLNA) inklusive Anschlussstellen fur HDMI-Kabel
3. Erweiterung der Elektroinstallation (z.B. Lademdglichkeit fur mobile Endgeréte)
4. Bauliche MalRnahmen: Fenstergitter im Serverraum, ggf. Taflen versetzen, ggf. Erneuerung der
Gebaudeverkabelung, Monitorhalterung (ggf. schwenkbar)
5. Erneuerung vorhandener Schultechnik (PC-Kabinette, Notebook, Lerninseln), Umstellung auf Windows 10
(Support fur Windows 7 lauft aus.)
Der Server muss ausgetauscht (mehr Datenspeicher, Arbeitsspeicher, aktuelles System) werden, um den
gleichzeitigen Zugriff von ca. 400 Endgeréten und die zuverlassige Sicherung der Arbeitsergebnisse zu
ermaoglichen.
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3.3.2 Technische Ausstattung der einzelnen Unterrichtsraume und Arbeitsplatze fir
Schuler*innen und Lehrkrafte mit IT-Technik/Hardware

(Computer, mobile Endgerate (Notebooks, Tablets usw.), Anzeige- und Interaktionsgerate, digitale Arbeitsge-
rate etc.)

Fur die Prasentation von Arbeitsergebnissen ist in jedem Raum ein Anzeigegerat erforderlich, welches alle
modernen Standards (Netzwerk, Player, Aufldsungen) unterstiitzt. Dieses soll langlebig, wartungsarm und
energieeffizient sein.Die Anzeigegerate werden direkt ans LAN angeschlossen, ihre HDMI-Anschllisse werden
auf leicht zugangliche Buchsen weitergefihrt. Alle Anzeigegerate sollen zusatzlich iber ein integriertes
Audiosystem verfugen.

Fur Projektarbeiten wird eine erganzende Ausstattung bendtigt. Das waren externe Mikrophone flir hochwertige
Aufnahmen, Stative mit Tablethalterung und eine Drohne fiir die Umsetzung besonderer Aufnahmeideen.

3.3.3  Ausstattung der Schule mit unterrichtsbezogener Software und digitalen Lehr- und Lern-
mitteln

(digitale Bildungsmedien, Apps/Anwendungen, Programme/(Lern-)Software, Lernmanagement-Systeme etc.)

Mit dem Schuljahr 2019/20 haben wir mit der Umsetzung unseres Modells "Lerngeréte in Lernerhande"
begonnen. Als Schule haben wir uns nach Abstimmung mit der IT-Fachabteilung des Landkreises fiir iPads
entschieden. Die Einbindung der Tablets in den Unterrichtsprozess wird durch bereits installierte Apps auf den
Schiilergeraten ermdglicht.

Die Installation muss um fachspezifische Apps und digitale Lehrblicher erweitert werden.

Auch fir die folgenden Jahrgangsstufen 7 soll das Konzept des tabletunterstitzten Unterrichts weiter verfolgt
werden. Daher ist eine Aufstockung der Lizenzen fir die bendtigten Apps entsprechend der Schiilerzahlen
erforderlich.

Ebenso muss die Anzahl der Lizenzen fiir die Einbindung der Tablets in das bestehende Managementsystem
(Idmobile) erhoht werden.

Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen gemaly Datenschutz-Grundverordnung
(EU-DSGVO) werden eingehalten.
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4 Bedarfsgerechte Fortbildungsplanung fiir die Lehrkrafte

Anlage 4 (MEP) dient zur Erhebung des individuellen Qualifizierungsbedarfes jeder Lehrkraft",
Die gesammelten Ergebnisse dieser Erhebung sind in der nachfolgenden Tabelle einzutragen. Aus
dieser Zusammenfassung leitet sich die bedarfsgerechte Fortbildungsplanung des Kollegiums
ab.

Kompetenzstufen gemaR Europaischem Rahmen fiir die Digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu):

Vorreiter*innen (C2) stellen - als Expert*innen auf dem Gebiet — die Angemessenheit tblicher digitaler und didaktischer Praktiken in
Frage. Sie entwickeln neue und innovative digitale Lehrstrategien und sind ein Vorbild fir andere Lehrende.

Leader*innen (C1) haben ein breites Repertoire an flexiblen, umfassenden und effektiven digitalen Strategien. Sie sind eine Quelle der In-
spiration fiir andere.

Expert*innen (B2) nutzen eine Vielfalt digitaler Medien kompetent, kreativ und kritisch. Sie erweitern kontinuierlich ihr Repertoire an

digitalen Praktiken.
Insider*innen (B1) setzen digitale Medien in verschiedenen Kontexten und zu unterschiedlichen Zwecken ein. Sie entwickeln ihre digitalen
Strategien stetig weiter, um besser auf unterschiedliche Situationen eingehen zu kénnen.

Entdecker*innen (A2) haben digitale Medien fir sich entdeckt und angefangen, diese in ihrem beruflichen Umfeld einzusetzen, ohne
jedoch einen umfassenden oder konsistenten Ansatz zu verfolgen.

Einsteiger*innen (A1) hatten bisher nur sehr wenig Kontakt mit digitalen Medien und benétigen Hilfe, um ein Repertoire an digitalen
Strategien aufzubauen.

Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
T Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
P (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 c2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Nutzung digitaler Kommunikationskanéle im
schulischen Kontext (E-Mail, Schul-Website etc.) B = O |
Berufliche Kommunikation 0 8 10 9 6 0
8 2) Nutzung von Online-Tools und Plattformen zur
% c gemeinsamen Materialerstellung und Koopera- =
c GE) tion mit Kolleg*innen = E = =
-8 @ | Berufliche Zusammenarbeit 10| 15 2 6 0] 0
g % 3) Anwendungsbereiche digitaler Medien im
s @ Unterricht und kritische Reflexion der eigenen
O c 0
a w Unterrichtspraxis = = = =
- Reflektierte Praxis 4 13 10 6 0 0
4) Digitale Medien, Tools und Plattformen zur
beruflichen Weiterbildung nutzen ] = C
Digitale Weiterbildung 8 1 6 8 0 0
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
TR e Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
P (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Zielgruppenspezifisch digitale Lehr- und
c Lernressourcen auswahlen und anwenden
g (z. B. Such- und Recherchestrategien) = g = O
g Auswéhlen digitaler Ressourcen 2 17 2 10 2 0
A 2) Erstellung und Modifikation digitaler
Q Bildungsinhalte (Présentationen, digitale
% Unterrichtsmaterialien, Tafelbilder etc.) = = = =
E Erstellen und Anpassen digitaler Ressourcen 2 17 6 8 0 0
g’ 3) Digitale Inhalte organisieren, personenbezo-
. gene Daten schiitzen
= Organisieren, Schiitzen und Teilen digitaler O o = =
Ressourcen 2 17 8 4 2 0

' Vgl. Europaische Kommission (Hrsg.): Europaischer Rahmen fiir die Digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu). Online verfiigbar unter:
https://ec.europa.euljrc/sites/jresh/files/digcompedu_leaflet de-2018-09-21pdf.pdf (zuletzt geprift am: 25.07.2019). Inhaltliche Modifizierungen durch das
Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg erfolgt. Die Europdische Kommission haftet nicht fir rechtliche Konsequenzen, die
sich aus der Nutzung der Inhalte ergeben.
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Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
K Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
ompetenzen (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Digitale Medienvielfalt im Unterricht kompetent
- einsetzen &=
2 Lehren 0] 15| 10 8 0 0
E 2) Lehrenden-Lernenden-Interaktion in Online-
= Umgebungen (Feedback, Hilfestellung uvm.)
= Lernbegleitung 6] 13 8 6 0] 0
= 3) Einsatz digitaler Medien in kooperativen
= Unterrichtssettings & &
9 Kollaboratives Lernen 10] 11 10 2 0 0
== 4) Digitale Medien als Werkzeuge zum
= selbststandigen Lernen O
Selbstgesteuertes Lernen 0] 21 8 4 0 0
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
K Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
ompetenzen (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Nutzung digitaler Tools zur individuellen
Lernstanderhebung und Leistungsbeurteilung (| (| a
S Lernstand erheben 12| 17 2 2 0] 0
) 2) Digitale Informationen zu Lernverhalten,
=) Leistung und Fortschritt erheben, kritisch analy-
‘g sieren ugnd interpretieren ' B = =
L“_ Lern-Evidenzen analysieren 15| 14 2 2 0 0
2 3) Digitale Medien & Tools als Feedback-
Instrument und Unterstiitzung fiir Lemende a E [
Feedback und Planung 12 15 4 2 0 0
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
K Kompetenzgrade Forthildungsbedarfe
SljpEterzE (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Lernenden Zugang zu digitalen Medien und
= Lernmdglichkeiten erdffnen und deren
S individuelle Fahigkeiten und Vorkenntnisse (| O = [
S beriicksichtigen
= Digitale Teilhabe 41 17 8 4 0] 0
-g 2) Binnendifferenzierung durch den Einsatz
o digitaler Medien und Tools B8 a8 E
g Differenzierung und Individualisierung 10] 13 8 2 0] O
E 3) Lerner*innenaktivierung, Lebensweltbezug
< und Engagement durch den Einsatz digitaler B | ol
Medien stérken
Aktive Einbindung der Lernenden 2| 23 6 2 0 0
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Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen

R Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
P (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig

1) Digitale Medien kritisch nutzen und analysie-

ren a8

Informations- und Medienkompetenz 2 19 8 2 2 0
S 5 2) Digitale Medien zur Kommunikation, Koopera-
E = tion und als Instrument politischer Partizipation = =
=) E) einsetzen s O
T 5 Digitale Kommunikation und Zusammenarbeit 10 17 2 4 0 0
g :' 3) Digitale Inhalte und Texte fachgerecht
o0l produzieren, vertffentiichen und teilen O = [ ]
% I Erstellung digitaler Inhalte 6 11 12 2 2 0
g % 4) Digitale Medien sicher und verantwortungsvoll
5 o nutzen
L g Verantwortungsvoller Umgang mit digitalen = = o
S v Medien 4 15 8 4 2 0

5) Digitale Tools und Ressourcen als Hilfsmittel

im Lemprozess a | O O

Digitales Problemlésen 8 11 10 4 0 0

Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen

i
Anwendungskenntnisse
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
o 1) Allgemeine Office-Anwendungen (Texte, Tabel-
g len, Présentationen, E-Mail) (] a ol
= 0 9] 10 8 6/ 0
o
2 2) Audiovisuelle Anwend (inklusive Aufnah
=S udiovisuelle Anwendungen (inklusive Aufnahme
> und Schnitt, Bild- und Tonbearbeitung) a ol C
11 8] 10 2l 2] 0
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
W
Anwendungskenntnisse
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Computer & Peripheriegeréte B B B o
o PC/Laptop, Drucker, S
§ (PC/Laptop, Drucker, Scanner) 0 13 8 6 6 0
© 2) Mobile Multi-Touch-Endgerate
£ (Smartphone, Tablet) O O B o
: 0/ 17| 10| 6/ 0] 0
> 3) Interaktive Tafeln und audiovisuelle Technik | O | =l
6] 11 6 8 2] 0

Aus der Bedarfserhebung ergeben sich fur die Lehrkrafte der Schule folgende drei prioritére
Fortbildungsschwerpunkte:

1. Fortbildungsschwerpunkt

2. Fortbildungsschwerpunkt

3. Fortbildungsschwerpunkt

II. Lehren und Lernen: Digitale Medienvielfalt
im Unterricht kompetent einsetzen,
Lehrenden-Lernenden-Interaktion

|I. Digitale Ressourcen: Erstellung und
Modifikation digitaler Bildungsinhalte
(Prasentationen, digitale
Unterrichtsmaterialien, Tafelbilder etc.)

VI. Forderung der digitalen Kompetenz der
Lernenden: Digitale Medien kritisch nutzen und
analysieren, Digitale Inhalte und Texte
fachgerecht produzieren, veréffentlichen und
teilen
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Es wird empfohlen, bei der Angabe der Schwerpunkte jeweils die romische und die arabische Ziffer zu verwenden
(z. B. 1.3 oder VII.1).

5 Beschlussfassung
Die Zustimmung der Schulkonferenz erfolgte am __13.11.2019
6 Bestatigung des MEP durch die Schulleitung
Mit der folgenden Unterschrift bestatigt die Schulleiterin/der Schulleiter die Richtigkeit der
im MEP und in den Anlagen gemachten Angaben.
14.11.2019
Ort, Datum Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters
Stempel der Schule
7 Bestatigung des MEP durch den Schultrager
Der Schultrager bestatigt mit seiner Unterschrift die Kenntnisnahme des vorliegenden
Medienentwicklungsplanes.
Ort, Datum Unterschrift und Stempel des Schultréagers
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	6: Alle Räume sind per LAN-Kabel (meist CAT5) an den Logodidact-Server angebunden, welcher die Geräte verwaltet und die notwendigen Dienste zur Verfügung stellt. Die Netzwerktechnik entspricht nicht mehr den aktuellen Anforderungen und ist nur mit hohem Aufwand zu verwalten. Sehr wenige Bereiche haben Accesspoints (WLAN im 2,4GHz und 5GHz-Band) mit akzeptablen Übertragungsgeschwindigkeiten. Im überwiegenden Teil der Schule ist der WLAN-Zugang nicht möglich. Der Internetzugang hat aktuell Übertragungsgeschwindigkeiten von 80 MBit/s im Download und 12 MBit/s im Upload, welche durch das veraltete Netz stark gedämpft wird. Seit dem Schuljahr 2019/20 nutzen die Schüler der Stufen 7 und 8 elternfinanzierte Tablets, die in das schulische Netzwerk per MDM eingebunden sind. Für eine intensive Nutzung  mobiler Geräte  durch die Schüler ist die Ausleuchtung des WLANs zu gering. Das Lernen mit digitalen Medien ist möglich, für die Nutzung von kollaborativen Tools ist die Netzwerkverbindung häufig nicht stabil genug. Die derzeit verfügbaren 200 MB im Homelaufwerk der Schüler auf dem Server reichen nicht aus.
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1. Modernisierung und Erweiterung der Dateninfrastuktur (Erneuerung Switch-Technik, WLAN-Access-Points in den Unterrichtsräumen in allen Gebäuden, Erneuerung der Server). Die Infrastruktur muss auf eine mögliche Anbindung an eine Schulcloud des Landes Brandenburg vorbereitet sein.
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Der Server muss ausgetauscht (mehr Datenspeicher, Arbeitsspeicher, aktuelles System) werden, um den gleichzeitigen Zugriff von ca. 400 Endgeräten und die zuverlässige Sicherung der Arbeitsergebnisse zu ermöglichen. 
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	0: Für die Präsentation von Arbeitsergebnissen ist in jedem Raum ein Anzeigegerät erforderlich, welches alle modernen Standards (Netzwerk, Player, Auflösungen) unterstützt. Dieses soll langlebig, wartungsarm und energieeffizient sein.Die Anzeigegeräte werden direkt ans LAN angeschlossen, ihre HDMI-Anschlüsse werden auf leicht zugängliche Buchsen weitergeführt. Alle Anzeigegeräte sollen zusätzlich über ein integriertes Audiosystem verfügen.
Für Projektarbeiten wird eine ergänzende Ausstattung benötigt. Das wären externe Mikrophone für hochwertige Aufnahmen, Stative mit Tablethalterung und eine Drohne für die Umsetzung besonderer Aufnahmeideen.


	1: Mit dem Schuljahr 2019/20 haben wir mit der Umsetzung unseres Modells "Lerngeräte in Lernerhände" begonnen. Als Schule haben wir uns nach Abstimmung mit der IT-Fachabteilung des Landkreises für iPads entschieden. Die Einbindung der Tablets in den Unterrichtsprozess wird durch bereits installierte Apps auf den Schülergeräten ermöglicht. 
Die Installation muss um fachspezifische Apps und digitale Lehrbücher erweitert werden. 
Auch für die folgenden Jahrgangsstufen 7 soll das Konzept des tabletunterstützten Unterrichts weiter verfolgt werden. Daher ist eine Aufstockung der Lizenzen für die benötigten Apps entsprechend der Schülerzahlen erforderlich.
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